
Boris Lohmann

Zum 1. Oktober 2004 wurde
Prof. Boris Lohmann, Hoch-
schullehrer im Studiengang
Elektrotechnik der Universität
Bremen, auf den neu eingerich-
teten Lehrstuhl für Regelungs-
technik der TU München beru-
fen.

Boris Lohmann, Jahrgang
1960, studierte und promovier-
te in Karlsruhe und war dann 
als Systemingenieur und Leiter

der mechanischen Ent-
wicklung bei Siemens-

Electrocom in Konstanz im Be-
reich Postgutsortiermaschinen
tätig. 1994 habilitierte er sich für
das Fachgebiet Systemdynamik
und Regelungstechnik und folg-
te 1997 einem Ruf an die Uni-
versität Bremen, wo er gleich-
zeitig als kollegialer Leiter des
Instituts für Automatisierungs-
technik fungierte. In der For-
schung beschäftigt er sich mit
Methoden der Modellbildung
und Modellreduktion dynami-
scher Systeme, mit autonomer
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Navigation durch
3D-Kamerasehen
und mit aktiver Vi-
brationsminde-
rung für Anwen-
dungen im Kraft-
fahrzeug.

Michael Manhart

Zum 20. September 2004 wurde Prof.
Michael Manhart, wissenschaftlicher As-
sistent am Fachgebiet Strömungsmecha-
nik der der Fakultät Maschinenwesen der
TU München, auf das Extraordinariat für
Hydromechanik an der Fakultät für Bauin-
genieur- und Vermessungswesen der TUM
berufen (Nachfolge Prof. Franz Valentin).

Michael Manhart studierte Maschi-
nenwesen an der TUM. Seine akademi-
sche Laufbahn begann er als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter an der Universität

der Bundeswehr München, wo er 1995
promovierte. 1996 wechselte er ans Fach-
gebiet Strömungsmechanik der TUM und
habilitierte sich 2002 im Fach Strömungs-
mechanik. Seit dieser Zeit leitet er mehre-
re von der Deutschen Forschungsgemein-
schaft geförderte Projekte im Bereich der
Simulation turbulenter Strömungen. In sei-
ner aktuellen Forschung interessieren ihn
vor allem grundlegende Transportphäno-
mene in komplexen Strömungssituatio-
nen. Ein besonderes Anliegen ist ihm die
Umsetzung der gewonnenen Erkenntnisse
in praktische Fragestellungen und die Ein-
beziehung der aktuellen Forschung in die
Lehre.

Roland Netz

Zum 1. Oktober 2004 wurde
Prof. Roland Netz, Extraordina-
rius an der Sektion Physik der
Ludwig-Maximilians-Universität
(LMU) München, auf den Lehr-
stuhl für Theoretische Physik
(Weiche Materie) der TU Mün-
chen berufen (Nachfolge Prof.
Wolfgang Götze).

Roland Netz, geboren 1966,
studierte Physik an der TU Berlin
und am Massachusetts Institute
of Technology und promovierte
1994 an der Universität zu Köln.

Während seiner dreijährigen
Postdoktorandenzeit forschte er
an der Tel-Aviv-University, an der
University of California Santa
Barbara, in Seattle, am CEA Sa-
clay und in Strasbourg. Er war
von 1997 bis 2002 am Max-
Planck-Institut für Kolloid- und
Grenzflächenforschung tätig
und habilitierte sich 2000 in
Potsdam, bevor er 2002 an die
LMU berufen wurde. In diesen
Jahr lehnte er einen Ruf auf ei-
nen Endowed Chair als Ohio
Eminent Scholar ab. Im Rahmen
seiner Forschung beschäftigt er
sich mit theoretischen Modellen
zur Beschreibung von weicher

Materie, also zum
Beispiel Polymeren,
Membranen und Kol-
loiden. Dabei stehen
im Mittelpunkt Fra-
gen zur Struktur und
Dynamik von Biopoly-
meren oder syntheti-
schen wasserlös-
lichen Polymeren und
zur Simulation der
Fluiddynamik in Nano-
strukturen. Dabei
nimmt das nanoskopi-
sche Verhalten von
Wasser an Oberflä-
chen eine Schlüssel-
rolle ein.
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